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StM imgmMeS Kulturabkommen
Berlin, 27 . Mai . Anläßlich der Anwesenheit des Reichsmini¬

sters Rust in Budapest im Herbst 1931 wurde eine kurze , schrift¬
lich niedergelegte Vereinbarung über die kulturelle und
geistige Zusammenarbeit zwischen Deutschland
, « - Ungarn beschlossen. Die nun während des jetzigen unga¬
rischen Besuchs in der Reichshauptstadt zwischen Reichsminister
Rust und dem kgl. ungarischen Minister Homan geführte»
Verhandlungen werden jetzt zum Abschluß eines eingehenden
und umfassenden Kulturabkommens führen.

Die Besprechungen, an denen für die Fragen des Film - und
Kunftaustausches auch Reichsminister Dr . Göbbels beteiligt
wurde , sind inzwischen abgeschlossen , so daß die Unterzeich¬
nung des Abkommens nunmehr erfolgen wird.

Das geplante Abkommen sieht neben der weiteren Pflege und
Erhaltung der der Förderung der deutsch -ungarischen Kultur¬
teziehungen dienenden kulturellen und wissenschaftlichen Ein¬
richtungen , insbesondere den Ausbau des Professoren - , Studen¬
ten- , Assistenten - und Schüleraustausches vor . Bemer¬
kenswert ist weiterhin die in dem Abkommen durchgeführte
gegenseitige Regelung der Lektorenfrage in Deutschland und Un¬
garn. Auch die Fragen der gegenseitigen Veranstaltung von
Ferienkursen sowie der Förderung der Sprachen an Uni¬
versitäten und Schulen finden in dem Abkommen Berücksichti¬
gung . In mehreren Einzelbestimmungen ist der Austausch wissen¬
schaftlicher Werke und Berichte, die Frage des gegenseitigen
Leihverkehrs der Bibliotheken und Archive und die gegenseitige
Förderung der Kunstausstellungen berücksichtigt . Ueber die Frage
der Zusammenarbeit auf dem Gebiete des Filmwesens wer¬
den in einem demnächst abzuschließenden besonderen Abkommen
Vereinbarungen getrofen werden.
! *

Der Führer und Reichskanzler empfing am Mittwoch nach¬
mittag in Gegenwart des Reichsministers Rust den kgl . ungari¬
schen Kultusminister Dr . Homan und den kgl. ungarischen
Staatssekretär Dr . von Szily , die von dem kgl. ungarischen Ge¬
sandten Sztojay eingeführt wurden.

Englische Bertettlouagrsragen
Britische Reichskonferenz?

London, 27 . Mai . Mehrere Morgenblätter weisen auf die
wachsende Bedeutung hin , die man in London und in den Do¬
minions dem Ausbau der Verteidigung des briti¬
schen Weltreiches beilegt . Dabei läßt man durchblicken,
daß diese Frage seit der Besetzung Abessiniens durch die Italie¬
ner besonders dringlich geworden sei . Der Marinemitarbeite:
des „Daily Telegraph "

, der die Ansicht britischer Militärkreiss
wiedergibt, erklärt , sobald wie möglich , etwa noch im Laufe des
Lahres, solle eine Reichskonferenz zur Erörterung der Verteidi-
gungsfragen einberufen werden . Die Dominien hätten eingesehen
daß ihre Verteidigungsmaßnahmen unzulänglich seien. Australien
sei besonders um die zukünftige Sicherheit des Mittelmeer¬
weges besorgt. Angesichts der ständigen Vermehrung der euro¬
päischen Flotten sei Großbritannien nicht mehr in der Lage , in
Europa und im Fernen Osten zugleich starke Flottenstreitkräfts
zu unterhalten.

Aus diesem Grunde seien Australien und Neuseeland zur Zeit
mit Vorbereitungen zur beträchtlichen Verstärkung der eigenen
See - und Luftstreitkräfte beschäftigt. Aehnliche Sorgen habe
man in Südafrika , wo man zu der Ansicht neige , daß die Stel¬
lung der britischen Flotte im Mittelmeer gefährdet sei und daß
die Admiralität daher den Seeweg über das Kap entwickeln
müsse . Die indische Regierung fürchte um die Sicherheit der
Route durch den Suezkanal . Aus diesen Gründen wünschten alle
Dominien, ausgenommen vielleicht Kanada , zu wissen , was die
Londoner Regierung plane , um der neuen Lage gerecht zu werden.

Das dringendste Problem sei die Mittelmeerfrage. In
der englischen Flotte selbst seien die Auffassungen darüber ge¬
teilt. Eine Richtung glaube nicht daran , daß England das
Mittelmeer gegen eine erstklassige Mittelmeermacht verteidigen
könne. Daher seien Vorbereitungen zu treffen , um im Notfall
den ganzen Verkehr nach Asien und Australien um das Kap zu
leiten. Die andere Richtung erkläre , daß das Mittelmeer unter
allen Umständen gehalten werden müsse , auch wenn man große
Summen für die Modernisierung der Verteidigungsanlagen von
Malta und für den Ausbau der Stützpunkte im östlichen Mittel-
Meer, wie z . B . in Cypern , ausgeben müsse.

Frmikllich'Mst König Eduards
Paris , 27 . Mai . Als erster Auslandsbesuch des englischen Kö¬

nigs findet , wie amtlich bekanntgegeben ist , am 26 . Juli eine
Reise des Königs Eduard von England nach Frank¬
reich statt Der englische König wird persönlich an der Ein¬
weihung eines Denkmals der im Kriege gefallenen Kanadier
ln Eily in der Nähe der belgischen Grenze teilnehmen . Zu dieser
Feier werden von französischer Seite Präsident Lebrun und
eine Reihe Minister erscheinen , ferner Abordnungen der fran¬
zösischen und englischen Armee sowie eine Abordnung 6000 kana¬
discher Frontsoldaten.

Das MW. eine einmaligegeschichtliche Leistung
Empfang -er Saubeauftraaten des NSW. beim Führer

Berlin . 27 . Mai . Der Führer und Reichskanzler empfing am
Mittwoch in der Reichskanzlei die Eaubsauftragten und die Mit¬
glieder der Reichsführung des Winterhilfswerks 1935/36 sowie
l>ie Gründungsmitglieder des NSV . um ihnen den Dank aus¬
zusprechen für ihre Mühewaltung im Dienste des deutschen Vol¬
kes.

Der Reichsbeauftragte für das WHW ., Hauptamtsleiter H i l-
genfeldt, stellte dem Führer die anwesenden Amtswalter der
NSV . vor . Nachdem der Führer jeden Einzelnen von ihnen
durch Handschlag begrüßt hatte , legte Reichsminister Dr . Eöb-
bels dem Führer den

Leistungsbericht über das Winterhilfswerk 1S3S/3K
vor.

Danach sieht für das Winterhilfswerk 1935/36 bis jetzt eine
Gesamtleistung von rund 376 Milk . RM . fest. Das Winterhilfs¬
werk 1933/31 hatte eine Gesamtleistung von 358 Mill . RM ., das
Winterhilfswerk 1931/35 eine Gesamtleistung von 367,5 Mill.
RM . zu verzeichnen

Das Winterhilfswerk 1935/36 hat also gegenüber den Ergeb»
nissen der Vorjahre wieder eine Steigerung gebracht.

An Geldspenden gingen während des Winterhilfswerks
1935/36 insgesamt 238 Mill . RM . ein . Für diesen Betrag wur¬
den zur Verteilung an die bedürftigen Volksgenossen Sachwerte
eingekauft.

Die Leistungen des Winterhilfswerks 1935/36 be¬
trugen in einzelnen an Nahruugs - und Eeuutzmitteln 123 Mill.
RM ., wovon für Kartoffeln 15 Mill . RM . , für Brot und Mehl
11 Mill . RM . , für Fleisch und Fleischkonserven 12 Mill . RM .,
für Fischfilet 8 Mill . RM . verausgabt wurden.

An Brennmaterialien einschließlich Kohlen 75 Mill . RM ., an
Bekleidung 75 Mill . NM ., an Haushaltungsgegenständen 8 Mill.
RM ., an Gutscheinen 18 Mill . RM.

Zum Feierschichtenausgleich für die Bergarbeiter wurden 16
Mill . RM . verwandt

Die Zahl der durch das Winterhilfswerk betreuten
Volksgenossen betrug durchschnittlich während

des Winterhilfswerks 193 .3 31 16 617 681
des Winterhilfswerks 1931/35 13 866 571
des Winterhilfswerks 1935/36 12 922 2117

In der Gegenüberstellung dieser Zahlen kommt der wirtschaft¬
liche Aufstieg seit dem Jahre 1933 klar zum Ausdruck.

An Plaketten und Abzeichen wurde« bei den Reichs¬
sammlungen des Winterhilfswerks 1935/36 83 181 682 Stück ver¬
kauft . In dieser Zahl sind 10 Mill . Plaketten und Abzeichen in
Restbeständen aus dem Winterhilfswerk 1931/35 enthalten , die
während des Winterhilfswerks 1935/36 mitverkauft wurden,
weil die vorhandenen neuen Plaketten und Abzeichen nicht aus¬
reichten, um die Nachfrage zu befriedigen . Die verkauften Pla¬
ketten und Abzeichen hatten eine Gesamtherstellungswert von
1118 900 RM . Die Plaketten und Abzeichen wurden ausschließ¬
lich in Notstandsgebieten des Reiches hergestellt , in denen ganze
Städte dadurch für mehrere Monate Arbeit und Brot fanden.
Die Herstellung erfolgte fast ausschließlich durch Handarbeit.

Im Winterhilfswerk 1935/36 wurden zum ersten Male die
verschiedenen Organisationen und Verbände an der Sammelak¬
tion für das Winterhilfswerk eingesetzt . Durch diese Maßnah¬
men sind alle Schichten des deutschen Volkes als Sammler für
das Winterhilfswerk 1935/36 tätig gewesen.

Der „ Tag der nationalen Solidarität" erbrachte
im Jahre 1931 : 1021593 RM . und im Jahre 1935 : 1V81813
RM . Zu Weihnachten 1935 wurde in 30 000 Volksweihnachts¬
feiern den vom Winterhilfswerk betreuten Volksgenossen und
unter ihnen besonders den Kindern eine Weihnachtsfreude be¬
reitet.

Der Patenschaftsgedanke wurde auch während des Winter¬
hilfswerks 1935/36 weiter ausgebaut.

Der Führer dankte nach den Ausführungen Dr Göbbels den
Amtswaltern des WHW . mit herzlichen Worten für die Arbeit
des letzten Winters . Er erklärte , daß es für alle das schönste Ge¬
fühl und der erhebendste Dank sei , für ein Volk arbeiten zu dür¬
fen , das einer solchen Leistung fähig sei . Das deutsche Volk sei
das einzige Volk, in dem einjolchessozialesHilfswerk
möglich sei. Das WHW . sei eine einmalige geschicht¬
liche Schöpfung der sozialen Arbeit und die Be¬
auftragten des WHW . könnten stolz sein , an diesem großartigen
Werk an hervorragender Stelle Mitarbeiten zu können. Der Füh¬
rer dankte insbesondere Reichsminister Dr . Göbbels dafür , daß
er auch im letzten Winter wieder seine Arbeitskraft , seine Ge¬
nialität und seine Erfindungsgabe in den Dienst dieser großen
Aufgabe gestellt habe . Der Führer lud dann die Amtswalter
des Winterhilfswerks ein , zum Mittagessen seine Gäste zu sein.

MgMrte La« in Sritemt»
Wien , 27. Mai . Eine Mitteilung der Pressestelle des Heimat¬

schutzes über die Führertagung des Heimatschutzes erscheint ge¬
eignet , das ohnedies schon unklare Bild der innerpolitischen Lage
Oesterreichs noch mehr zu verwirren . Die Mitteilung nimmt
mit keinem Wort Kenntnis von der Schaffung der Frontmiliz
und von dem Aufruf des Vizekanzlers Baar -Varenfels an die
Mitglieder der freiwilligen Wehrformationen , in die Miliz ein¬
zutreten . Das Communique erwähnt überhaupt die Vaterlän¬
dische Front nicht, sondern spricht von einer Umorganisation des
Heimatschutzes in einer Weise, welche die grundsätzlichen Erklä¬
rungen des Bundeskanzlers Dr . Schuschnigg und das neue Gesetz
über die Vaterländische Front einfach übergeht . Eine neue
Stabsleitung wird in Linz gebildet . Der Schwerpunkt des Hei¬
matschutzes soll offenbar also wieder in die Provinz verlegt wer¬
den , wie dies seinerzeit schon einmal der Fall war.

Die Mitteilung hat folgenden Wortlaut:
„Unter dem Vorsitz des Bundesführers Starhemberg fand

die Besprechung der Landesführer im österreichischen Heimaischutz
statt . Der Bundesführer Starhemberg gab einen lleberblick über
die gegenwärtige politische Lage , worauf sich eine eingehende
Besprechung anschloß . Folgende organisatorische Maßnahmen
wurden vom Bundeskanzler verfügt und von den Anwesenden
zur Kenntnis genommen : Der Sitz der Stabsleitung des öster¬
reichischen Heimatschutzes wird von Wien nach Linz ver¬
legt. Da Minister a . D . Berger -Waldenegg demnächst seinen
Posten als Gesandter in Rom antreten wird , wird er für die
Dauer seiner Abwesenheit von seinen Funktionen als Bundes-
fuhrer -Stellvertreter sowie auch als Landesführer des österreichi¬
schen Heimatschutzesin Steiermark beurlaubt . Die Stellung eines
Landesführers des österreichischen Heimatschutzes in Steiermark
übernimmt der Landesstatthalter Berthold Stürgkh . Landesstatt¬
halter Wsnninger , geschäftsführender Landesführer des öster¬
reichischen Heimatschutz -s in Oberösterreich, wird neben Vundes-
führer -Stsllvertrete : Vizekanzler Baar -Varenfels als Bundes¬
führer -Stellvertreter mit der Leitung der Stabsleitung betraut.
Als Ergebnis der mehrere Stunden dauernden Besprechung kam
der durch nichts erschütterbare Wille der Führerschaft des ge¬
samten österreichischen Heimatschutzes zum Ausdruck, nach wie vor
für die Zielsetzung des österreichischen Heimatschußes zu kämpfe«
und in geschlossener Einigkeit dem Bundesführer Starhemberg
bedingungslose Eesolgschaftstreue zu halten . Der

Sitz des Bundesführers Starhemberg bleibt nach wie vor in
Wien.

"

Die Ergebnisse der Führertagung des Heimatschutzes
Wien , 27 . Mai . Eine Wiener Lokalkorrespondenz veröffent¬

licht Erklärungen von „hervorragenden Heimatschutzleuten" über
die letzte Führertagung des Heimatschutzes in Wien . Darin
wird zunächst einleitend gesagt, daß die Führertagung völlige
Einmütigkeit ergeben habe . Sodann wird betont , die Annahme
fei unrichtig , daß Fürst Starhemberg von nun an an
der politischen Entwicklung Oesterreichs kei¬
nen Anteil mehr nehmen werde. Aus den neuen
organisatorischen Maßnahmen im Heimatschutz ergebe sich im
Gegenteil , daß sich Starhemberg von nun an an der eigentlichen
Zielsetzung des Heimatschutzes, die in der Durchführung des
Programms von Dollfuß liege , widmen werde . Nach diesem
Programm sei ein wahrhaft ständischer Aufbau vorgesehen , der
nur in einer restlosen Abkehr vom Parteienwesen seine Vollen¬
dung finden könne.

Die Verlegung des Sitzes der Stabsleitung des Oesterrei-
chischen Heimatschutzes von Wien nach Linz , wie in der Erklä¬
rung weiter ausgeführt wird , beweise, daß die eigentliche Kraft¬
quelle des Heimatschutzes in den Bundesländern liege und daß
die Erneuerung Oesterreichs nur von den Bundesländern aus¬
gehen könne.

Die Erklärung betont sodann , daß inzwischen der politischen
Tätigkeit des Heimatschutzes eine größere Bedeutung zukommen
würde . Schließlich wird noch die Mitteilung gemacht, daß bei
der Landesfllhrertagung am Dienstag auch ein Führerrat des
Heimatfchutzes gebildet worden fei , dem folgende Personen an¬
gehörten : Vizekanzler Var -Barenfeld, Stabsleiter Wenninger,
Präsident des Staatsrates Hoyos und der Vizepräsident des
Österreichischen Gewerkschaftsbundes Lengauer.

Im Abendblatt der „Neuen Freien Presse" findet sich die
Feststellung , daß nur ein Teil - er Heimatschützler in die ne»e
Frontmiliz Aufnahme finden werde . Bezüglich des Schicksal»
der übrigen Heimatschützler , ihre Entwaffnung oder Einordnung
in eine andere Organisation , bestehe jedoch keinerlei Durchfüh¬
rungsverordnung.
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PvIIltscher WulaaSbruch
gram «umtwllk?

Lettland will die Rigaer Eildenhäuser in Schutt legen
Nach Meldungen aus Riga plant die lettische Regierung

den Abbruch der seit Jahresbeginn beschlagnahmten deut¬
schen Gildenhäuser , da angeblich die Kosten für ihre Er¬
haltung nicht aufgebracht werden können.

Die Deutschen in Lettland bilden nur eine kleine Minder¬
heit . Von der etwas über 1,9 Millionen Köpfe zählenden
Bevölkerung Lettlands entfällt auf sie ein Anteil von 3 .7 o.
H. In der Hauptstadt Riga mit ihren 380 000 Einwohnern
besteht ein Sechstel etwa aus Deutschen. Dennoch ist das
Deutschtum seit Jahrhunderten der eigentliche Träger allen
kulturellen Lebens gewesen . Das gilt auch für die Gegen¬
wart , und für den neugebildeten selbständigen Staat Lett¬
land . Das Parlament ist jedoch aus fanatischen Nationali¬
sten zusammengesetzt, Seren politisches Ziel in der Vernich¬
tung allen deutschen Einflusses besteht.

Um die Jahreswende hat die lettische Regierung unter
dem Vorwand der Wirtschaftsregelung den Deutschen in
Lettland einen schweren Schlag versetzt. Am 31 . Dezember
1935 wurden die Gesetze angenommen . Bereits am 2 . Ja¬
nuar wurden staatliche Liquidatoren für die Kaufmanns¬
und Handwerksgilden in Riga ernannt , die wenige Tage
später die eigenen Häuser der Gilden versiegeln ließen und
das Inventar für den lettischen Staat beschlagnahmten . Das
Ersetz sieht sogar entschädigungslose Enteignung vor.

Wenn nun Meldungen aus Riga kommen, nach denen
die Eildenhäuser der Deutschen abgebrochen werden sollen,
« eil ihre Instandhaltung zu hohe Kosten verursacht, sträubt
stch zunächst in uns die Bereitwilligkeit , an die Wahrheit
derartiger Meldungen überhaupt zu kommen. Ein größeres
Armutszeugnis könnte sich die lettische Regierung gar nicht
«usstellen als mit einer solchen llnvermögenserklärung.
Wenn der lettische Staat so arm ist , daß er nicht einmal
imstande zu sein glaubt , zwei alte kultur- und kunstgeschicht¬
lich berühmte Häuser aus eigenen Mitteln zu unterhalten,
dann hätte er sie getrost den bisherigen deutschen Eigentü¬
mern belassen sollen , die nicht nur ihre Gildenhäuser pfleg¬
ten , sondern deren Inhalt bereitwilligst jedem zeigten , der
ihn zu schauen begehrte . Biele Kunstwerke, vor allem Sta¬
tuen, die im Laufe der Zeit von den Deutschen Rigas aus
dem Ausland angekauft worden waren , wurden zum
Schmuck der Stadt verwandt.

Vor allein aber waren es die Häuser selbst , die wunder¬
volle Zeugen deutschen Vauwille .rs sind. Abbildungen von
dem berühmten Schwarzhäupter Haus sind in jeder Kunst¬
geschichte zu finden . Auch das Heim der Kaufmannskammsr
und des Gewerbevererns , das Haus der St . Johannes -Gilde,
ist ein mittelalterlicher Prachtbau , in dem vor allem wert¬
volle Erzeugnisse der Goldschmiedekunst im Wert von über
anderthalb Millionen Mark untergebracht worden sind.
Die beiden Gildenhäuser gehören zum Gesicht der Stadt,
genau jo wie die Domkirche, die den Deutschen bereits vor
Jahren entrissen wurde , der Turm von St . Peter und das
Gchloß . Will man etwa die Domkirche auch noch abreißen,
vielleicht mit der Begründung , daß sie überflüssig geworden
ist, weil die Deutschen nicht mehr hineingehen (dürfen ) ?
Gehört Kulturfeindlichkeit zum lettischen Staatsprogramm?

.Lueen Marl»
" -or Smssrmsahrt

auögelousm
Vertagung des Kampfes um das Blaue Band?

London , 27 . Mai . In vollem Flaggenschmuck und unter
größter Anteilnahme der gesamten englischen Oeffentlich-
keit trat der neue 80 000 Tonnen -Dampfer der Cunard-
Linie „Queen Mary" am Mittwochnachmittag von
Southampton aus seine Jungfernfahrt nach Newyork an.
An Bord befinden sich 2600 Fahrgäste und « ine Besatzung
von 1100 Köpfen.

Als das Riesenschiff langsam die Ausfahrt antrat , brach
die gewaltige Zuschauermenge , die sich zur Abfahrt ein¬
gefunden hatte , unter den Klängen des Liedes „Rule Bri-
tannia " in einen Sturm der Begeisterung aus.

Die Schiffsleitung wird die Entscheidung darüber , ob
es versucht werden soll , bereits auf der ersten Fahrt den
Rekord des französischen Dampfers „Normandie " zu bre¬
chen und damit das Blaue Band für England zurück-
zugewinnen , von den Wetterverhältnissen abhängig
machen. Der Kapitän des Schiffes glaubte jedoch vor der
Abreise , vor einer übermäßigen Beanspruchung der neuen
Maschinen auf der Jungfernfahrt warnen zu müssen.

llnwrtter in »er Mechoslvtvakel
Prag , 27. Mai . Die hiesige Oeffentlichkeit steht noch ganz un¬

ter dem Eindruck des furchtbaren Unglücks auf dem Thaya -Fluß,wo 31 Schulkinder ertranken, und schon treffen neue
beunruhigende Nachrichten aus den nördlichen und nordöstlichenGebieten ein , wo die Gebiete von Alt -Paka und Neu -Paka durchein schweres Unwetter hsimgesucht wurden . Ein über Neu -Paka
nfedergegangener Wolkenbruch verwandelte die Bäche der Ge¬
gend in reißende Ströme . Bei der Katastrophe sind eine 70jäh-
rigr Greisin, zwei achtjährige Mädchen und ein Knabe ums Le¬
hen gekommen . Auch in dem Bezirk von Puchov an der Waag
Slowakei ) herrschte ein schwere« Sturm mit Wolkenbruch. Ein
Bauer , der mit seiner elfjährigen Enkelin Vieh auf die Weide
trieb , wurde beim Ueberschreiten des angeschwollenen Flussesvom Sturm in das Wasser geschleudert. Das Mädchen rettete
sich, der Bauer ertrank.

Von den Opfern des Fährunglücks auf der Thaya sind bis
jetzt die Leichen von sieben Schulkindern und die Leiche des
Kutschers geborgen wordeu.

Das Fiichrnngliick n« f de« Thaya
Prag , 27 . Mai . Bei de» Bergungsarbeiten an der Thaya

wurden zwei wettere Leichen der bei dem Schulausflug ertrun¬
kenen Kinder geborgen . Am Mittwochabend werden noch
22 Kinder vermißt . Pioniertruppen arbeiten ununterbrochen
an der llnglücksstelle. Aas der ganzen Republik gehen bei der
Gemeinde Rakvitz, de« Ortsfchulrat und bei der Schulverwal-
tnng Beileidskundgebungen ein.

WNkttonch S. WMkS
Der Vorsitzende des Reichskirchenausschusses, D . Zöllner,

richtet an die Gemeinden folgenden Pfingstgruß:
„Wir hören sie mit unseren Zungen die großen Taten Gottes

reden. So berichtet die Pfingstgeschichte. Martin Luther, der
deutschen Erde treuester Sohn , pries seinem Volke in deutscher
Zunge Gottes Wundertat . Da wurde deutsche Sprache — Band
deutscher Volkheit und Künderin ewiger Wahrheit.

Tausendjähriges Sehnen will sich heute erfüllen : Geeintes
Volk wird Gestalt im neuen Reich!

Die alte Botschaft des lauteren Evangeliums in unseren
Zungen dem jungen Volk im neuen Reich : Das ist die Sendung
der Kirche Luthers ."

Ser volaWe AutzeilmiMll tn Belgrad
Warschau, 27. Mai . Zum Belgrader Besuch des polnischen

Außenministers Beck schreibt „Eazeta Polska "
, der Besuch bedeute

nicht lediglich einen Höflichkeitsakt, sondern jedes persönliche Zu¬
sammentreffen verantwortlicher Staatsmänner trage bei der heu¬
tigen politischen Lage und angesichts der bevorstehenden Prü¬
fung der Methoden der internationalen Zusammenarbeit dazubei , gemeinsame Richtlinien für die weitere Arbeit zu finden.Das Blatt erinnert an die alte Freundschaft , die Jugoslawienund Polen verbinde . Aus ihr hätten sich auch die jetzigen guten
Beziehungen zwischen beiden Ländern und eine harmonische Zu¬
sammenarbeit im Völkerbund entwickelt. Die bei der Londoner
Ratssitzung aufgestellte polnische These , daß über die Interesseneines Staates ohne seine Teilnahme keine Entscheidungen gefälltwerden dürften , habe volles Verständnis in Jugoslawien gefun¬den . Der Besuch des Ministers in Belgrad werde dazu beitragen,die Zusammenarbeit auf internationalem BÄ>en enger zu ge¬stalten.

Paris . 27. Mai . Die Reise des polnischen Außenministers Beck
nach Belgrad beschäftigt die Pariser Presse. Das „Echo de Paris"
meint u. a . , das Verhältnis Jugoslawiens zu Frankreich habe
sich seit der Unterzeichnung des französisch - italienischen Abkom¬
mens und seit dem Königsmord - Prozeß in Aix-en-Provence er¬
heblich geändert . Trotz mehrfacher amtlicher Leugnungen verhütet
es die jugoslawische Diplomatie , sich von Frankreich zu lösen
und die Bürgschaft für Jugoslawiens Sicherheit bei anderen za
finden . Der Quai d'Orsay hat einen guten Teil des Jahres 1935'
damit verbracht , den Donaupakt auf die Beine zu stellen und
damit die Unabhängigkeit Oesterreichs. In Belgrad hätte dieser'
Pakt jedoch, auch wenn er Wirklichkeit geworden wäre , kaum'
Zustimmung gefunden, jedenfalls nur nach Beseitigung des
Gegensatzes zu Italien , zu der sich Rom wiederum kaum bereit¬
gefunden hätte.

Auch „Journal " ist mit der Reise des polnischen Außenmini¬
sters nicht zufrieden . Es sei in erster Linie die gleiche Einstellung.
Polens und Jugoslawiens , der sowjetrussischen Gefahr gegenüber,
die diese Annäherung zwischen Warschau und Belgrad bewirkt'
habe . Auch aus wirtschaftlichem Gebiete werde sich diese An¬
näherung zwischen Jugoslawien und Polen bald auswirken.

Ae Unruhen in BaMina
Flaggschiff der britischen Mittelmeerflotte in Haifa

London, 27. Mai . Das Flaggschiff des Oberbefehlshabers der
britischen Mittelmeerflotte „Barham " hat am Mittwoch auf der
Höhe von Haifa Anker geworfen . Großadmiral Sir Dusley
Pound hat in England eine Besprechung mit dem Oberbürger¬
meister von Haifa gehabt . Die Lage in der Stadt und in der
näheren Umgebung wird als ruhig bezeichnet, es liegen ver¬
schiedene Fälle von Brandstiftungen vor . An einzelnen Stellen
ist es auch zu Schießereien gekommen. Das englische Kolonialmi¬
nisterium erhielt Mittwoch früh eine von dem britischen Ober¬
kommissar für Palästina veröffentlichte amtliche Mitteilung , in
der es heißt, daß in der vergangenen Nacht und in den frühen
Morgenstunden in Jaffa eine Reihe von Vombengewor-
fen worden seien. Außerdem sei die Polizei mehrfach beschossen
worden , sodaß es stellenweise zu regelrechten Feuergefechten ge¬
kommen sei. Ob Tote und Verwundete zu beklagen seien, sei zur
Stunde noch nicht bekannt . In einem jüdischen Holzlager in
Jaffa sei ein Feuer ausgebrochen . Darüber hinaus würden
Fälle von Brand st tftungen aus einer Reihe kleinerer
Ortschaften in der Umgebung Jaffas gemeldet . In der jüdischen
Siedlung Beit Vegan seien in der Nacht mehrere Läden in
Brand gesetzt worden . In Gaza ist dem Bericht des Oberkom¬
missars zufolge die Ruhe wieder hergestellt und auch aus dem
Jerusalemer Bezirk werden keine neuen Zwischenfälle gemeldet.
Im nördlichen Teil Palästinas wurden in Tulkarn , in Nazareth
und in Safed Bombenanschläge verübt , ohne daß es zu
nenenswertem Sachschaden gekommen wäre.

Aegyptischer Ausschuß für Palästina
Kairo, 27 . Mai . Unter Beteiligung zahlreicher Persönlichkei¬

ten des öffentlichen Lebens wurde in Kairo ein Ausschuß zur
Hilfeleistung für Palästina gebildet , der in seiner
ersten Sitzung drei Beschlüße faßte . Danach beabsichtigt der neu¬
gebildete Ausschuß erstens gegen die Maßnahmen der
britischen Mandatsregierung in Palästina Verwah¬
rung einzulegen , zweitens die arabischen Bewohner Palästinasin ihrem Kampf zu unterstützen und drittens eine Kommission
zur Prüfung der Lage nach Palästina zu entsenden.

Auch die arabische Presse, die bisher gegenüber den inner¬
politischen Fragen Palästinas größte Zurückhaltung bewahrthat , beginnt jetzt eindeutig Stellung zu nehmen. Das Blatt
„Siassa " schreibt , wenn die Entwicklung in Palästina wie bis¬
her weiterginge , würde es im zehn Jahren nicht mehr einen
arabischen , sondern einen fremden Staat zum Nachbarn haben.Es sei die Aufgabe der ägyptischen Politik , dieses zu verhüte «.

Munal merlkimWer Banditen
Mexiko , 27. Mar. Blättermeldungen aus Guadalajara berich¬ten über eine neue schwere Bluttat mexikanischer Banditen . Da¬

nach wurde der Gemeindevorsteher von Tonika im Staate Ja-lisko von einer Rebellenbande überfallen , wobei er und sein«Begleiter ermordet wurden . Das Blatt „Excelfior" , das sich mi,dem Leberfall beschäftigt, spricht von 13 Todesopfern , unterdenen sich vier Eemeindebeamte befinden sollen. Außerdem seiensieben Personen verwundet worden . Zur Verfolgung der Ban¬diten sind Truppen eingesetzt worden.

Einweihung des Mariiieehremnals im Rundfunk
Berlin , 27. Mai . Der Deutsche Rundfunk überträgt die Ein¬

weihung des Marine -Ehrenmals in Laboe am Samstag den
3Ü . Mai , in der Zeit von 11 bis 12 Uhr.

3«m Memeler Wayiergevms
Memel , 27. Mai . Nach dem endgültigen Ergebnis der Stadt-

oerordnetenwahl der Stadt Memel verteilen sich die 4g Sitzewie folgt : es erhielten die memelländische Gemeinschafts¬
liste 25, die vier litauischen Listen zusammen 12 unddie drei Splitterlisten drei Abgeordnete . Der 12 . Abgeordnete
zugunsten der litauischen Liste ergab sich aus der Errechnung der
Restzahlen.

Bei der außerordentlich starken Zuwanderung aus Großli¬tauen nach Memel , der lebhaften Wahlagitation der litauische«
Parteien und der Behinderung der Wahlpropaganda der Me¬melländer muß das Ergebnis als ein großer Erfolg de«
Memeldeutschtums gewertet werden , das auch in der neue»
Stadtverordnetenversammlung über eine große Mehrheit ve»
fügen wird . Auch bei den Wahlen zu den Gemeindevertretun¬
gen aus dem Lande hat sich das Verhältnis wie es sich betden Wahlen von 1933er gab , nicht geändert.

Zeppelinverkehr über de« Stille» Ozean?
Der Erfolg des Zeppelin -Luftschiffes „Hindenburg " in de«

Ueberquerung sowohl des südlichen wie des nördlichen Atlantishat in Japan den Plan für einen regelmäßigen Luftschiffsverkehrüber den Stillen Ozean reif werden lasten. Eine japanische
Luftreederei mit einem Kapital von 3,5 Millionen Pen ist inder Gründung begriffen. Sie will mit zwei Zeppelin -Luftschif¬
fen, die in Deutschland bestellt werden sollen, einen regelmäßigen
Pastagier - und Frachtverkehr zwischen Tokio und San Franzikoüber Britisch-Columbia einrichten . Man rechnet, daß für die
Ueberfliegung des Stillen Ozeans jeweils fünf Tage gebrauchtwerden . Der Dienst dieser „Luftreederei der östlichen Halbkugel"wie die Gesellschaft heißen wird , tritt in direkten Wettbewerbmit dem amerikanischen Flugzeugdienst , der bisher bis Manila
reicht , aber nach dem asiatischen Festlande fortgesetzt werden soll

Drei Engländer in Abessinien verhafte!
London , 27. Mai . Wie Reuter aus Dschibuti meldet , sind drei

Engländer von den italienischen Behörden in Diredaua aus uu-bekannten Gründen verhaftet worden . Es handelt sich um de»
Oberst Llewellyn von der britischen Verbandsstelle sowie um den
Major Bentinck und um einen Mr . Jones von der Tierschutz,gesellschaft.

Galla-Häuptling lötzi sich zum König ausrufeu
London , 27 . Mai . In Khartum sind Berichte aus Westabesfi«rien eingelaufen , wonach sich in Saio (nordwestlich von Gore)in Galla -Häuptling zum „König von Dollega " ausrufen ließ,

Vieser neue Herrscher soll in Saio 3009 Mann abessinischer Krie»
jer zusammenziehen, die der Armee des Negus angehört hatte«

Banditenübersallauf mandschurische Bahnen
Tokio , 27. Mai . (Ostasiendienst des DNB .) Am Dienstag

wurden mehrere schwere Vanditenübersälle aus die Eisenbahn¬
linie östlich von Sinking und Lharbin verübt . Bei San-
tacho an der nordmandschurischen Bahn , etwa 500 Kilometer
östlich von Lharbin , zerstörten die angreifenden Banditen d«
Gleise und beschosten dann einen entgleisten Zug . Dabei wurde»
zehn Passagiere , darunter ein Japaner , getötet und elf schwer
verletzt. Bei einem Gegenangriff fielen zwei japanische Haupt-
leute und ein Soldat . Nach Einsatz japanischer Hilsstruppen
wurden den Banditen schwere Verluste beigebracht. Kurze Zeit
später griffen die Banditen den Bahnhof Laosungling an und
zerstörten die Station durch Bomben . Ein dritter Angriff er¬
folgte bei Mulan , etwa 150 Kilometer östlich von Lharbin,
auf ein mit 15 Beamten , darunter vier japanischen Offizieren,
besetztes Polizeiauto . Der Kraftwagen wird samt seinen Insasse»
vermißt . In Sinking ist man stark beunruhigt.

Mm RochrtKtkll mir aller Wh
Die große Münchener Kunstausstellung 1938 wurde am

durch den bayrischen Staatsminister GauleiterAdolf Wagner in der festlich geschmückten Kunsthalle feier¬lich eröffnet.
Ausweisung polnischer Arbeiter aus Frankreich. Aus

Ns?"
- ich sind , wie die polnische Presse meldet , wiederum100 polnische Bergarbeiter mit ihren Familien ausgewiese»worden.

Sieben Todesopfer des Grubenunglücks in England . Bei
einem Grubenunglück in der Zeche Looeston bei Haverford«west sind sieben Bergleute ums Leben gekommen. Sie sindertrunken, nachdem der Stollen durch einen gewaltigen Waj-
sereinbruch überschwemmt worden war.

Schiffszusammenstoh an der englischen Küste. Am Diens¬
tag früh stieß auf der Höhe von Yorkshire der englisch»
Tankdampfer „San Salvador " in dichtem Nebel mit dem
englischen Fischdampfer „Picador " aus Hüll zusammen. Die
Gewalt des Zusammenstoß war so groß , daß der Fischdam¬pfer innerhalb von drei Minuten sank . Von der 20 Man»
starken Besatzung konnten 14 Mitglieder von dem Tank¬
dampfer gerettet werden , während die übrigen sechs ertran¬
ken . Die 5800 Tonnen große „San Salvador "

, die eine Oel-
ladung an Bord hat , ist schwer beschädigt worden.

Schwere Gewitter in Polen . Bei schweren Gewittern , die
in dem Raum von Krakau bis Thorn niedergingen und viel
Sachschaden verursachten, wurden fünf Personen durch Blitz¬
schläge getötet und acht verletzt.

Auf einem Schulausslug verunglückt. Bei Lodz stürzte eia
Kraftomnibus in einen Graben . In dem Wagen befände»
sich Schulkinder und ihre Mütter auf einem Schulausflug.Sieben Personen wurden schwer und 15 leicht verletzt.

127 Millionen Einwohner in USA . Nach neuesten Mel¬
dungen beläuft sich die Zahl Bevölkerung der Vereinigte«
Staaten auf 127 521 000 Menschen. Seit dem April 1930
war eine Zunahme von 4 765 954 Personen zu verzeichnen.Die größte Beoölkerungsziffer weist nach wie vor der Staat
Neuyork mit 12889000 Menschen auf , es folgt Pennsylva«
nien mit 10 066 000 und Illinois mit 7 817 000 Personen . .



1» Gch« «rr» Lr»rr Tageszeitung Sette S

!

!

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 28. Mar 1936.

Amtliches , versetzt wurde Obersteuerinspektor Müh -
lich bei dem Finanzamt Neuenbürg an das Finanzamt
Heilbronn ; Steuerinspektor Brock bei dem Finanzamt
Neuenstadt an das Finanzamt Neuenbürg ; Steuerinspektor
Ulrich bei dem Finanzamt Freudenstadt an das Finanz¬
amt Rottweil ; Steuersekretär Fluck bei dem Finanzamt
Freudenstadt an das Finanzamt Stuttgart -Nord.

Diensterledigungen. Die Bewerber um die
Pfarrei Rotseiden, Dek . Nagold , haben sich binnen
drei Wochen beim Ev . Oberkirchenrat zu melden.

Rentenzahlung . Die Militär -Gebührnisse werden am
Freitag, 29 . Mai , und die Invaliden - und Unfall -Renten
am Samstag , 3V . Mai , je vormittags von 9—12 Uhr am
Poftschalter ausbezahlt.

Nagott», 27 . Mai . (Fahrraddieb ermittelt .) Am 18 . 5.
wurde von einem Unbekannten in Zselshausen ein
Fahrrad gestohlen. In der Folge wurde von den
Landjägern mit Unterstützung der Bevölkerung Wilhelm
HSußler von Herrenberg als Täter ermittelt und
festgenommen. Er wurde erst in den letzten Wochen
« ich Verbüßung einer längeren Gefängnisstrafe wegen
Fahrmddiebstahls aus dem Gefängnis entlassen.

Pfrondorf, 27 . Mai . (Als Leiche geländet . ) Der als
vermißt bekannt gegebene Gemeindepfleger Wilhelm
Braun von hier , wurde in Bad Cannstatt als Leiche
aus dem Neckar geländet . Die nähere Untersuchung hat
ergeben, daß Braun freiwillig aus dem Leben geschieden ist.

Baiersbronn , 27 . Mai . (Vom Verkehrsverein . ) Zn
der am Dienstag stattgefundenen Mitgliederversammlung
wurde Bürgermeister Berger zum Vorstand gewählt.Weiter wurde beschlossen, als Kurtaxe vom 1 . Juli bis
31 . August 29 Rpf . zu erheben.

Hechingen , 27 . Mai . (Neuer Kreisarzt . ) Dem Me¬
dizinalrat Dr . Hesssr in Harburg -Wilhelmsburg ist vom 1.
Juni 1936 ab die Stelle des Amtsarztes und Leiters des
staatlichen Gesundheitsamtes für den Landkreis Hechingen
mit dem Amtssitz in Heckinaen übertragen worden.

Nürtingen » 27 . Mai . (Unfall der Tälesbahn .)
Als am Montag mittag die Tälesbahn von Neuffen nach
Nürtingen fuhr,

'
passierte ihr bei Frickenhausen das Mißge¬

schick , daß an der Lokomotive eine Achse brach . Die Fahr¬
gäste mußten in einen Kraftwagen umgeladen und nach
Nürtingen weiterbefördert werden.

Reutlingen , 27 . Mai . (UmgestaltungdesBahn-
hofs .) Der Reutlinger Hauptbahnhof erfährt eine gründ¬
liche Umgestaltung . Mit den Bauarbeiten wird in vier Wo¬
chen begonnen werden . Damit geht ein langgehegter Wunsch
der Reutlinger Bürgerschaft in Erfüllung . Der gesamte Unr¬
und Ausbau wird in zwei Etappen erfolgen , sodaß keine
Störung des Bahnverkehrs eintritt . 2n eineinhalb Jahren
Wird der Umbau fertiggestellt sein.

Bempflingen » OA . Urach , 27 Mai . (Brandineinem
Tasthaus .) Am Dienstag stand das Gasthaus zum Ad¬
ler innerhalb kurzer Zeit in hellen Flammen . Die Bempf-
linger Feuerwehr war sofort zur Stelle und versuchte , das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken , jedoch hatte dasselbe
bereits schon auf den Dachstuhl des Wohngebäudes über¬
gegriffen , so daß dieser vollständig ausbrannte . Die Scheune
ist bis auf die Grundmauern abgebrannt.

Heilbronn , 27 . Mai . (Schulheimschiff „ Hans
Schemm "

. ) Die deutsche Erzieherschaft baute der deut¬
schen Jugend ein Schulheimschisf und gab diesem zum An¬
denken an ihren ersten nationalsozialistischen Führer , den
Namen „Hans Schemm"

. Auf seiner ersten Fahrt , AnfangJuni , wird das stolze, wundervoll eingerichtete Schiff in
Heilbronn anlegen und von dort aus eine Schulklasse Schwa¬
benkinder in siebentägiger Fahrt Neckar - und rheinabwärtsbis nach Bingen bringen.

Welzheim, 27 . Mai . (Tödlicher Sturz . ) Zimmer-
Mann Johann Kugler von hier war mit Reparaturarbeiten
auf einem Hause in Vögelesreute tätig . Ein sich lösender
Balken riß Kugler mit sich in die Tiefe . Er erlitt neben in¬
neren Verletzungen schwere Schädelverletzungen, denen er
bald darauf erlag.

Essingen , OA . Aalen , 27 . Mai . (Bauernhaus - Ein¬
brecher .) Die hiesige Landjägerstelle hat in Tauchenwei¬ler einen von verschiedenen Landjägerstellen gesuchten Bau¬
ernhaus-Einbrecher festgenommen, der in den Oberamtsbe¬
zirken Ellwangen und Aalen sein Unwesen trieb . Außer
zahlreichen Einbrüchen hat er erhebliche Haftgeld -Vetrüge-reien begangen . Noch in der Nacht zum Dienstag hatte erim Rathaus in Lauterburg eingebrochen und einen größe¬re« Geldbetrag sowie Dienstbriefmarken entwendet . Mit
dem gestohlenen Geld zechte er in Tauchenweiler , wo er
durch sein Auftreten die Aufmerksamkeit der Polizei erregte.

Rrsenbrrs auslragßbrbürslise Gebiete
Alt der ehemals entmilitarisierte« Zone gehört auch Altenfteig

z» ihnen
Nach Erlaß der Allgemeinen Bestimmungen für die Verge-Mmg von Leistungen , die ab 1 . April in Geltung sind, hat der

Reichs- und Preußische Wirtscha-ftsminister in einem Rundschrei¬ben näher erläutert , welche Gebiete bei der Zuschlagerteilungbesonders berücksichtigt werden sollen . Die Verdingungsordnung
^ stnnmt, daß die Verhältnisse in notleidenden Gebieten bei der
ckuschlagserteilung besonders zu beachten sind.Der Minister weist in seinem Erlaß darauf hin , daß die
meichsLusgleichsstelle für öffentliche Aufträge bisher schon er-rennbare Fortschritte in der Behandlung notleidender Gebiete
AE habe . Um die dringend erforderliche Bevorzugung nochuurijainer als bisher zu gestalten , sei es aber notwendig , daßaue Vergebungsstellen der öffentlichen Hand , auch die der Län-Gemeinden , in der gleichen Richtung nach einheitlichen

Vorgehen. In Ausführung der Bestimmung der« ueu Verdingungsordnung hat der Reichswirtschastsminifter
^ bzw . besonders auftragsbedürstige Gebiete an-« raunt dre gesamte ehemals entmilitarisierte Zone (zu der auchst erg gehört hat ! ), den Staat Sachse », die Provinzdie Provinz Ostpreußen und Hamburg.

w ^ "jster betont ausdrücklich, daß es sich hierbei nicht um« Notgebietserklärung im üblichen Sinne Handel« >nd daß

Preisregelung für EchlmdrMch einheitlich!
Zm „Wochenblatt der Landesbauernschaft Württem¬

berg" wird über dieses Thema folgendes geschrieben:
Der Reichsforstmeister hat unterm 8. Mai die folgende

Allgemeine Verfügung erlassen:
„Zch habe Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß die

am 17 . und 18. April 1936 in West- und Süddeutfchland
eingetretenen Schneebrüche mir keinen Anlaß geben, die
durch die Verordnung zur Regelung des Rundholzmarktes,des Absatzes, der Preise und Preisspannen für Rundholz
während des Forstwirtschaftsjahres 1935/36 (bis 30 . Sep¬tember 1936) vom 23. Januar 1936 (Reichsanz . Nr . 27 vom
1 . 2. 1936) getroffene Markt - und Preisregelung zu durch¬
brechen . Die Verordnung bleibt — abgesehen von der
Bekanntmachung über die Genehmigung von Ausnahmenvom 24 . April 1936 (Reichsanz . Nr . 96) auch aus diesem
Anlaß für Staats - , Gemeinde - und Privatforsten in allen
ihren Teilen aufrecht erhalten . Etwaige Preisunterschrei¬
tungen würden die im § 5 angedrohte Strafverfolgung
zur Folge haben.

Soweit es sich um die durch die Verordnung nicht er -"
faßten Holzsortimente handelt , gilt der K 4 der Verordnungin Verbindung mit Nr . 6 meines Herbsterlasses vom 30. 9.
1935 — III Nr . 17 676 — über Holzeinschlag und Holz¬
verwertung im Forstwirtschaftsjahr 1936. Für die Auf¬
arbeitung und den Absatz bestimme ich folgendes:

1 . die infolge der Schneebrüche zusätzlich angefallenen
Mengen an Fichte und Tanne sollen, soweit sie sich für die
Zellulose- und Papierherstellung eignen , vor allen an¬
deren Käufern den Zellulose - und Papierfabriken bzw. dem
Papierholzhandel angeboten werden.

2. Um den Erubenholzmarkt , der sich in letzter Zeit
nicht besonders aufnahmefähig zeigte, nicht durch die infolgedes Schneebruches an gefallenen Hölzer weiter zu überfah¬ren , ist allgemein der planmäßige Grubenholzeinschlag in
den Staats - und Gemeindesorsten — soweit der Anfall nicht
vorverkauft ist — einzustellen . Zm Schneebruchgebiet istder Grubenholzhandel darauf hinzuweisen , daß der durchdie Schneebruchkatastrophe zwangsmäßig jetzt aufzuberei¬tende Anfall in den kommenden Wirtschaftsjahren einge¬
spart wird.

3 . Das Grubenholz ist, soweit es der Bruch zuläßt , nachwie vor als Langnutzholz auszuhalten.
4 . Grubenhölzer mit 6 bis 8 cm Mittendurchmesser

(Spitzenknüppel ) können wegen großer , noch vorhandener

Vorräte voraussichtlich nur bis zu 6 v. H. der anfallende»
Stempelmengen Absatz finden . Der Mehranfall ist ander¬
weitig zu verwerten . Es muß versucht werden , die Zell¬
stoff-Fabrikation hierfür zu interessieren.

5 . Sollte sich im Laufe des Verkaufes Herausstellen, daßder Erubenholzabsatz Schwierigkeiten macht, so ist diesesSortiment geschält auf entsprechenden Unterlagen zu sta¬
peln , um später verwertet werden zu können. Gut zube¬reitetes Grubenholz hält sich bekanntlich, luftig aufbewahrt,
zwei Jahre .

"
Mit dieser Verfügung des Reichsforstmeisters ist alle«

Versuchen aus Ausnützung der Notlage der vom Unwetter
betroffenen Waldbesitzer eindeutig oorgebeugt worden.
Die Verordnung besagt, daß die bisherigen gesetzlichen
Richtpreise für Nadelstammholz von 60—75 Prozent auch
für das Schneedruck - und Sturmholz Geltung haben . Ttzr
gesetzliche Mindestpreis beträgt für Nadelstammholz also
60 Prozent , er versteht sich für die Lieferung ab Wald , nichtetwa für Abschlüsse frei Werk. Wird die Beifuhr zum
Sägewerk oder zum nächsten Bahnhof durch den Wald¬
besitzer vereinbart , wie es im Bauernwald vielfach üblich
ist , so ist zu dem Mindestpreis von 60 Prozent hinzu noch
eine angemessene Entschädigung für die Beisuhr zu ge¬
währen.

Für den Verkauf der übrigen Nutzholzfortimente ist der
im Vorjahr erzielte Durchschnittserlös maßgebend ; dies gilt
auch für Papierholz . Daß Unterschreilungen dieser gesetz¬
lichen Preise und damit Schädigungen der von dem Natur¬
ereignis schwer betroffenen Waldbesitzer nicht geduldetwerden , geht aus dem in der Lkrfügung enthaltenen Hin¬weis auf die Strafbestimmungen des § 5 der Verordnungdes Reichsforstmeisters vom 23 . 1 . 1936 deutlich hervor.
Darnach wird eine llnterschreitung der angeführten gesetz¬
lichen Preisregelung mit Geldstrafe bis zu 10 000 RM -,
mindestens aber in doppelter Höhe des zugeflossenen Ge¬
winns bestraft . Liegen erschwerende Umstände, insbeson¬
dere Vorsätzlichkeit und Böswilligkeit vor , so kann auf
Geldstrafe bis zu 100 000 RM . und auf Gefängnis oder
auf eine dieser Strafen erkannt werden.

Es liegt nun an den Waldbesitzern selbst. Versuchen von
Händlern und holzverbrauchenden Betrieben auf Unter¬
bietung der Preisregelung mit aller Entschiedenheit ent-
gegenzutreten und von den in der Verordnung eingeräum¬ten Rechten Gebrauch zu machen!

andere Folgen , als die Verpflichtung der Veschaf-
fungsftellen zu besonderer Berücksichtigungbei der Auftragsvergebung, daraus nicht hergelei¬tet werden können . Der Minister erkennt an , daß die Abgren¬
zung gewisse Unbilligkeiten in sich schließt. Auch in einigenBezirken Thüringens seien die Schwierigkeiten nicht geringer,
ebenso hätten die Bayerische Ostmark , die Grenzmark Polen-
Westpreutzen und einzelne Bezirke Hinterpommerns mit erheb¬
lichen wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu kämpfen . Die Fest¬
setzung größerer klar abgegrenzter Bezirke sei aber im Interesseder Sache nicht zu vermeiden . Sonderverhältnisse der vorge¬nannten Art können im Rahmen der internen Zusammenarbeit
angemessen berücksichtigt werden.

Der Minister bemerkt weiter , daß die Bevorzugung auch die
Möglichkeit in sich schließe , unter bestimmten Voraussetzungeneiner Firma des notleidenden Gebiets einen etwas höherenPreis zu bewilligen . Unverzichtbare Voraussetzung sei aberder Nachweis zusätzlicher Selbstkosten gegenüber anderen Bie¬tern , die ausschließlich der standortmäßigen Lage zuzuschreibenfind.

Haus- md Slratzenfammlung am 13. md 14. 3uni
Der Reichs- und preußische Innenminister teilt in einem Erlaß

mit , daß er dem Deutschen Roten Kreuz , dem Volksbund Deut¬
scher Kriegergräberfürsorge , dem Zentraiausschuß für Innere
Mission, dem Deutschen Caritasverband und der kirch¬
lichen Bahnhofsmission die Genehmigung zu einer
Reichs-Straßen - und Haussammlung für den 13. und 14 . Juni
erteilt hat . Die Polizeibehörden werden ersucht , für die ord¬
nungsmäßige und reibungslose Durchführung der Sammlungen
besorgt zu sein. Die Mitwirkung von Kindern unter 14 Jahren
ist verboten , und Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr dürfen
nur bis zum Beginn der Dunkelheit und nur aus Straßen und
Plätzen sammeln. Bei den Sammlungen am 13. und 14. Juni
handelt es sich, wie das NdZ. meldet , um die letzte große
Reichssammlung dieses Sommers. Der Minister er¬
klärt in seinem Erlaß , daß die starke wirtschaftliche Belastungder Volksgenossen mit Veitragsleistungen aller Art sowie die
bevorstehende Inanspruchnahme ihrer Opserbereitschast für das
Winterhilfswerk 1936/37 eine weitgehende Einschränkung der
Sammlungen und sammlungsähnlichen Veranstaltungen währendder Sommermonate notwendig mache. Er ordnet daher an , daßbis zum 30. September keine weiteren Sammelgenehmigungen
oder Genehmigungen zum Verkauf von Abzeichen, Karten usw.
auf Straßen und Plätzen oder von Haus zu Haus erteilt wer¬
den dürfen . Befreit von diesem Verbot find gemäß dem Samm¬
lungsgesetz Sammlungen durch Postversand von Werbeschreiben,
Veranstaltungen für gemeinnützige oder mildtätige Zwecke und
Aufrufe zugunsten von Verbänden und Einrichtungen der freien
Wohlfahrtspflege . -

haltüke <D
fingen offen.

Bei Müllers hätte
beinahe Bruch gegeben. Oer

Wind klapptebös mit öemFenster-
flügel. Fritz sagte schnell Bescheid . FrauMüller
dankte ihm mit einem großen Stück „Gustin-
Kuchen" . Oen versteht sie trefflichzu backen
( . . . nach Or. Oetker 's Vorschrift in//Backen

macht Freude"/ -er bekannten Rezept»
sammlung). fichtuag - aasschneiöenl

NkU erscheint «in 11 . 6.

Sommerlager für württ. Erzieher
Stuttgart , 27. Mai . In 15 Lagern werden auch Heuer wieder

während der Sommerferien die württ . Erzieher geschult , 8200
haben sich bereits gemeldet, um zehn Tage im Lager zu ver¬
bringen . Die Termine sind vom 24. Juli bis 3. August, vom
6. August bis 15. August, vom 18. August bis 28. August. Die
Lager werden sein in Vlaubeuren , Urach , Rottenburg , Onstmet¬
tingen , Tailfingen , Hechingen, Leutkirch, Jsny , Hall und Kapfen-
burg (Frauenlager ) , Kißlegg , Wangen , Nagr Calmbach un»
Alpirsbach.

Internationaler Cyemiker -Coloriften-Kongretz
Stuttgart » 27. Mai . Am Mittwoch wurde in der König-Karl-

Halle des Landesgewerbemuseums der Kongreß des „Inter¬
nationalen Vereins der Chemiker-Coloristen " und der „Inter¬
nationalen Föderation Textilchemiker und Eolor . Vereine*
feierlich eröffnet . Neben den Präsidenten und Vorsitzenden der
verschiedenen Sektionen und Vereine sah man u. a . den Vor¬
sitzenden des Ehrenausschusses, Gauleiter und Reichsstatthalter
Murr , die Minister Dr . Schmid und Dr . Dehlinger , weiter«
Vertreter von Staat , Partei und Stadt , der Wehrmacht, der
ausländischen Konsulate , der Technischen Hochschule, der
Industrie und der Wirtschaft . Präsident Dr . Tagliani -Vasel
danke nach herzlichen Begrüßungsworten an die erschienene«
Kongreßteilnehmer für die Aufnahme in Stuttgart und erinnert«
daran , daß er in Stuttgart an der Technischen Hochschule sei«
Studium zum Abschluß gebrüht habe und gedachte in diesem
Zusammenhang in Dankbarkeit seiner ehemaligen Lehrer und
Kollegen . Des weiteren gab er einen Rückblick auf die im Jahr«
1931 in Paris abgehaltene erste Tagung der Föderation Textil¬
chemischer und Coloristischer Vereine , wobei er auf den bleiben¬
den Nutzen der Freundschaft und des Meinungsaustausches zwi¬
schen den einzelnen Ländern und Völkern zum Segen ihrer fort¬
schreitenden industriellen Entwicklung hinwies . Die Verbesserun¬
gen in der koloristischen Industrie seien in den letzten Jahre»
erstaunlich. Es bleibe zu hoffen, daß die harmonische Zusammen¬
arbeit der Delegierten der verschiedenen Länder auch fernerhin
znm Nutzen der Textilindustrie sich auswirken möge. Die Glück¬
wünsche und Grüße der Reichsregierung überbrachte hierauf Mi¬
nisterialdirigent Spitta -Berlin . Hierauf begrüßte Innen - und
Wirtschaftsminister Dr . Schmid namens des Reichsstatthalters
und der württ . Landesregierung den Kongreß mit echt schwäbi¬
scher Herzlichkeit. Die Vereinigung beruhe auf dem Gedanken
des internationalen Zusammenwirkens , das bereits erprobt sei.
Daraus ergebe sich die Achtung vor der Leistung des anderen , das
Vertrauen von Mensch zu Mensch . Nicht anders verhalte es
sich , wenn darüber hinaus ganze Nationen zu gemeinsamer Ar¬
beit zusammenstehen. Das gegenseitige Vertrauen müsse wieder
hergestellt werden . Es sei ihm bekannt geworden , daß sich ver¬
schiedene ausländische Kongreßteilnehmer erst zögernd und mit
einiger Zurückhaltung entschlossen hätten , nach Deutschland zukommen, was weiter nicht wundernehme , wenn man gewisse
irrige Meinungen im Auge habe , die über das neue Deutschland
in einem Teil des Auslandes verbreitet werden . Desto mehr
sei es zu begrüßen , wenn sich diese Kongreßteilnehmer zuletzt
doch nicht gescheut hätten , zu uns nach Deutschland zu kommen
«ud sich davon zu überzeugen , daß das deutsche Volk ein Volk
der Ordnung , des Friedens und der Arbeit sei. Er bitte sie
herzlich darum , solche irrigen Auffassungen draußen zu zerstreuen
und wünschte dem Kongreß einen Verlauf , der allen beteiligte»
Nationen zum Nutzen gereichen möge. Den Willkommgruß der
Stadt Stuttgart übermittelte alsdann Oberbürgermeister DL
Strölin. Im Anschluß hieran erklärte auch der Präsident de»
Internationalen Vereins der Chemiker-Coloristen , Direktor Dr.
Ggly - Erob, den IS. Kongreß des 2VCC . für eröffnet . Eine
ReihK von Ansprachen folgte.
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Tagung -es Württ . GaAstäüen-
und BeherdergMgsgewerSes

Friedrichshafen . 27 . Mai . Am Montag und Dienstag tagte«
hier die Amtswalter der Wirtschastsgruppe Gaststätten - und Be-
herdergungsgewerbe des Bezirks Württemberg . Nachdem in in¬
ternen Besprechungen Organisations - , Konzessions- , Tarif - und
Steuerfragen sowie Pachtangelegenheiten behandelt worden
waren , fand am Dienstag nachmittag eine öffentliche Kund¬
gebung im Saale der Kronenbrauerei statt , zu der die Gast¬
wirte aus ganz Württemberg zahlreich erschienen waren . Kreis¬
gruppenleiter Kugelmann -Tettnang begrüßte die Gastwirte so¬
wie die Vertreter der Partei und der Behörden . Bürgermeister
Bärlin entbot herzliche Willkommgrütze namens der Stadt . In
einem längeren Referat hob Bezirksgruppenleiter Rommel-
Stuttgart hervor , welchen Aufschwung das Eastwirtsgewerbe seit
der Machtübernahme durch unseren Führer erfahren habe . Die
Gastwirte müssen bestrebt sein , mit Ehre und Stolz ihr Ge¬
werbe hochzuhalten. Er bezeichnet « das Eastwirtsgewerbe nicht
als eine Lebensmittelverteilungsstelle , sondern als einen wich¬
tigen volkswirtschaftlichen Faktor . Vezirksgruppenleiter Rei¬
chert dankte den Amtswaltern und forderte sie auf , ihr Amt
weiterhin gewissenhaft und genau zu führen.

Aus NM«
Schapbach-Wolftal , 27 . Mai . (Vom Blitz getroffen.)

Am Montag zwischen 3 .00 und 3.15 Ahr wurde Wendi -
lin Heizmann im Wald vom Blitz tödlich getroffen.

Annen. SM md Svorl
Fernwettkampf der Kleinkaliberschützen

Zm Fernwettkampf der Kleinkaliberschützen , zu dem England
ausgefordert hatte , erzielte von den deutschen Schützenvereinen
die Girozentrale mit 1948 von 2000 möglichen Ringen das beste
Ergebnis . Die Schützengesellschaft Brötzingen kam auf 1945
Ringe . Als beste Einzelschützen erwiesen sick die beiden Ber¬
liner Olympiakandidaten Zimmermann und Schulz sowie der
Brötzinger Gehmann mit je 394 von 400 möglichen Ringen . —
Ganz ausgezeichnet schnitten auch die Oberndorfer Schützen ab.
Sie erzielten mit der Mannschaft Schadow, Sturm , Schattmaier,
Preitz und Breiter 1935 Ringe.

-imdslmk
Freitag , 29. Mai:

8.30 Aus Saarbrücken : Musik am Morgen
10 .00 Aus Hamburg : „Antreten zum Exerzieren !"
10 .30 Aus der Welt der Oper
12 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
15 .30 „Der böse Zauberer Nimmersatt"
16 .00 Musik am Nachmittag
17 .40 Hörbericht aus der Württ . Cattunmanufaktur Heidenheim
18 .00 Aus Leipzig : Musik zum Feierabend
18 .45 Aus Hamburg : „Skagerrak"
19 .45 Heroische Musik
20 .10 Nach Frankfurt : „Weggetreten !"
22 .30 Nach Berlin : Unterhaltungskonzert
24.00 Aus Frankfurt : Nachtkonzert ._

Gestorben
Neuenbürg: Wilhelm Drodofsky, Schuhmacher, 41 I . a.
Obertal: Luise Schaible Wwe ., geb . Morlok , 52 I . a.
Bad Liebenzell: Eugen Emendörfer , (Hotel „Ochsen") .

Srm-el und Verkett
Wirtschaft

Landwirtschaftliche Eenossenschafts- Zentralkasje e.E .m.b .H .,
Stuttgart . Nach dem Geschäftsbericht für das Jahr 1935 war
die Aufwärtsentwicklung gekennzeichnet durch eine außerordent¬
liche Steigerung des Einlagebestandes der Zentralkasse und in
einer Allgemeinbelebung der Eeschäftsumsätze, sowohl bei der
Zentralkasfe wie auch bei den Einzelgenossenschaften. Die Um¬
satzsteigerung gegenüber dem Vorjahr beläuft sich darnach auf
306,72 Millionen RM . oder 19,93 Prozent . Neu erworben wurde
die Aktienmehrheit der Landwirtschaftlichen Viehverwertung
AE . Das Aktienkapital dieser Gesellschaft beträgt 120 000 RM.
Das Geschäftsjahr hat einschließlich Eewinnvortrag einen Rein¬
gewinn von 185 469 RM erbracht . Hiervon werden 22 500 RM.
dem gesetzlichen Reservefonds , 22 500 RM . dem Betriebsfonds
überwiesen , sodann werden 2 Prozent Dividende auf die ein¬
bezahlten Eeschäftsguthaben verteilt und 2529 RM . auf neue
Rechnung vorgetragen.

Märkte
Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom 25 . Mai . Austrieb:

4 Ochsen , 3 Bullen , 13 Kühe , 7 Färsen , 30 Kälber , 387 Schweine.
Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen a) 44—45 ; Bul¬
len a) 43, L) 38 ; Kühe b ) 36—38 , Lj 25 ; Färsen a) 44 ; Kälber
a) 74—78 , b) 70—73 , c) 65—69 ; Schweine a) 56 .5, L)1 . 55 .5,
b) 2 . 54 .5, c ) 52 .5, L ) 50 .5 . Marktverlauf : Großvieh und
Schweine zugeteilt . Der Markt war geräumt.

Rottweiler Vieh- und Pserdemarkt . Junge , kräftige Arbeits¬
pferde 1200—1600 RM . . ältere Pferde 300—800 RM ., schwere
Schlachtochsen 600—700, junge sogenannte Ansetzlinge 160—550,
trächtige Kühe 430—650 , ältere sogenannte Wurstkühe 180—390,
trächtige Kalbinnen 480—670, Rinder (1—2 Jahre alt ) 230
bis 480 , Jungvieh (6—12 Monate alt ) 130—280 , Kälber bis zu
sechs Monate alt bis zu 160 RM . Der Handel war bei allen
Gattungen infolge der geforderten hohen Preise etwas gedrückt.

Lette RaKrwten
Der Führer spendet zum „Danlopfer der Nation"
Berlin , 28. Mai . Wie der „Völkische Beobachter " mel¬

det, zeichnete gestern nachmittag der Führer in der Reichs¬
kanzlei seinen Beitrag für das Dankopfer der Nation in
die Liste der SA .-Standarte 4.

„Der Reichsbote " verboten
Berlin , 27 . Mai . Der Reichsminister für Volksauf¬

klärung und Propaganda hat die Wochenschrift „Der Reichs¬
bote " verboten.

„Der Reichsbote" hatte durch unsachliche Berichterstat¬
tung bereits früher Anlaß zu Beanstandungen gegeben. In
seiner letzten Nummer hat er in seinem Leitartikel rein
kirchliche Fragen auf das staatspolitische Gebiet herüber-
gespielt und zugleich durch unwahre Angaben das kirchliche
Befriedungswerk gefährdet . Dadurch wurde das Verbot
notwendig.
Ein Bruder des Wiener Bürgermeisters tödlich verunglückt

Wien, 28 . Mai . Mittwochabend stürzte ein Kraftwagen,
der mit neun hohen Funktionären der Gemeinde Wien be¬
setzt war , in der Nähe der Ortschaft Puchberg am Schnee¬
berg in Niederösterreich über einen Abhang . - Die Funk¬
tionäre hatten sich zu einer Besichtigung einer 'Lungenheil-

Vetmmtmach»«ge«
r« XSD « P.
NSDAP ., Kreisleitung Nagold

Die Schulungstagung der Ortsgruppen - , Stützpunkt - u»d
Schulungsleiter findet am kommenden Dienstag , den 2 . 6 . 36abends 8 Uhr im Saal der Kreisleitung statt .

'

Kreisgeschäftsführer.
Kreisgeschäftsfiihrer, Kreis Freudenstadt

Die Kreisgeschäftsstelle ist ab Freitag , den 29 . Mai , bis ein¬
schließlich Montag , den 1 . Juni , für den öffentlichen Verkehr
geschloffen.

Achtung!
Betriebsführer , Handwerksmeister und Gewerbetreibende
Am kommenden Freitag , den 29 . 5. 36, findet abends 8.3» Uhrim Gasthaus zur „Traube" in Altensteig eine Besprechung beti.

Freizeitlager der HZ. statt.
Die Besprechung wird geleitet vom stv . Kreisleiter und dem

Unterbannführer der HI.
Ich Litte sämtliche Betriebsführer , Handwerksmeister und

Gewerbetreibende, welche Lehrlinge beschäftigen, zu dieser Be¬
sprechung zu erscheinen.

Ortswalter der Deutschen Arbeitsfront.
NS .-Frauenschaft, Kreis Freudenstadt

Die Ortsgruppenleiterinnen werden gebeten , die Sammlung
für den Reichsmütterdienst umgehend abzurechnen . Die Adresseder Kreispresfereferentin hat sich geändert . Neue
Adresse : Frau Schibel, Freudenstadt , Bahnhofstraße 45.

s « H- , ZV ., » eil »«. , Id« , s
Hitler -Zugend, Schar I, Altensteig

Die ganze Schar ist heute abend Punkt 8 Uhr am untere»
Schulhaus (Zivil ) . Wir besprechen unsere Pfingstfährt . Es
fehlt daher keiner. Beiträge mitbringen . Scharführer.

stätte auf dre Fahrt begeben. Von den Insassen war der
Betriebsrnspektor Otto Schmitz , ein Bruder des Wiener
Bürgermeisters , auf der Stelle tot . Die acht übrigen In¬
sassen, Magistratsräte und Direktionsräte der Gemeinde
Wien , erlitten durchweg schwere Verletzungen und mutzten
in Spitäler überführt werden.

Nur mehr Kundgebungen der Vaterländischen Front
in Oberösterreich

Wien , 28 . Mai . Die Pressestelle der Landesleitung der
Datei ländischen Front in Oberösterreich verlautbart , daß
die Landesleitung der Vaterländischen Front in Oberöster¬
reich mit den Landesfllhrern der Wehrverbände vereinbart
habe , daß diese bis auf weiteres keine öffentlichen Versamm¬
lungen und Aufmärsche abhalten . Es finden daher bis auf
weiteres nur mehr Versammlungen und Kundgebungen
der Vaterländischen Front statt.

Wetter für Freitag
Um Nord und Ost schwankende Winde, zunächst noch heiter,

später zeitweise Aufkommen von Bewölkung und auch leichte
Niederschläge möglich, vereinzelt auch gewitterig. Temperaturen
etwas zurückgehend.
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